
Protokoll  
der 2. Schulelternratssitzung des OHG im Schuljahr 2024/25 
am 25. März 2025 
 
Teilnehmende: 
Bianca Bähnisch, Bernd Basaldella, Tobias Hüper, Franziska Knopp, Markus Schmidt 
(alle Vorstand des Schulelternrates), Dr. Kerstin Prietzel (Schulleiterin), Stephan Kohser 
(stellvertr. Schulleiter) und teilnehmende Elternvertreter*innen (siehe 
Anwesenheitsliste) 
 
Protokoll: Matthias Kleyboldt 
 

1. Begrüßung mit Feststellung der Beschlussfähigkeit 
Markus Schmidt eröffnet die Veranstaltung. Mit 33 stimmberechtigten 
Elternvertreter*innen ist die Versammlung leider nicht beschlussfähig.  
 

2. Genehmigung der Tagesordnung 
Die Tagesordnung wurde von der Versammlung nach Anpassung der 
Nummerierung akzeptiert. 
 

3. Genehmigung des Protokolls der letzten Sitzung vom 16.9.2024 
Das Protokoll kann aufgrund der Nicht-Beschlussfähigkeit nicht genehmigt 
werden. Markus Schmidt erkundigte sich aber, ob es Einwände aus der 
Versammlung gibt und ob der Zugang zum Protokoll über den Link auf die 
Schulhomepage allen möglich war. Es gab keine Einwände und auch der Link 
schien zu funktionieren.  
 

4. Tätigkeitsbericht des Schulelternrat-Vorstandes 
- Markus Schmidt berichtet von einem Treffen mit Springes 1. Stadtrat Maik 

Götze: Der Austausch über den OHG-Neubau war informativ und 
wohlwollend. Baubeginn ist für Anfang 2027 avisiert. Weitere Informationen 
folgen im Mai. 

- Der SER-Vorstand hatte ein Treffen mit der Schülervertretung (SV). Ziel war es, 
sich gegenseitig kennenzulernen. 

- Markus Schmidt erläuterte das IServ-Forum für Eltern und fragte in dem 
Zusammenhang, ob es aus der Elternschaft Interesse gibt, hierüber 
Informationen z.B. über Jobmessen zu verbreiten. Das Interesse an den 
Informationen gibt es, doch ob das IServ-Forum das richtige Medium dafür 
ist, wurde infrage gestellt.  

- Der Projekt-Impuls „Finanzielle Bildung am OHG“ von Seiten des SER hat 
nach Gesprächen mit Lehrkräften ein sehr positives Echo gefunden. Es wurde 
gleich eine Arbeitsgruppe installiert. Erste Ergebnisse: Es wird einen 
Impulsvortrag als Onboarding geplant. Fr. Rische und Herr Risch werden eine 
AG entwickeln. Weitere Vorschläge werden gerne angenommen. 

- Abschließend richtet Markus Schmidt die Frage an die Schulleitung, ob es 
ausreichend Notfallübungen an der Schule gibt. Die Schulleitung nimmt den 
Hinweis dankend entgegen. Wird demnächst umgesetzt. 



 
5. Bericht der Schulleitung 

Der Bericht der Schulleitung liegt in seinen wesentlichen Teilen schriftlich in der 
Präsentation (s. Anhang) vor. In diesem Protokoll werden zusätzlich besprochene 
Punkte und Diskussionen aufgezeigt. 
 
Top Neubau OHG 
Aktuell gibt es in der Politik Diskussionen, ob es nicht sinnvoll wäre, die Schule 
grundsätzlich nur vierzügig zu planen. Dies wird von der Schulleitung vehement 
abgelehnt. Der aktuelle Jahrgang fünf ist sogar sechszügig.  
 
Top Handykonzept 
Federführend von der SV wurde ein neues Handykonzept erarbeitet. 
Herauszuheben ist dabei, dass es nicht nur aus der Feder der Schüler*innen 
kam, sondern die SV übernimmt auch die Aufgabe, dieses der 
Schulgemeinschaft vorzustellen. 
Aus der Elternschaft gab es die Anregungen, dass die Sperrsoftware für die iPads 
im Unterricht auch tatsächlich Anwendung findet und dass auch Lehrer*innen 
eine Vorbildfunktion übernehmen sollen. 
 
Top Absentismus 
Das OHG ist eine Kooperation eingegangen mit „2. Chance Mobil“. Ein Experte 
bietet Eltern und Lehrkräften ab sofort Beratung an. Die Kooperation ist auf ein 
Jahr angesetzt. 
 
 

6. Berichte aus weiteren Gremien 
 

Schulvorstand: Neben vielem, was schon berichtet wurde, ist noch eine interne 
Leistungsstandsauswertung der unterschiedlichen Jahrgänge zu erwähnen: Frau 
Priezel stellte nach Durchsicht der Halbjahreszeugnisse fest, dass die Leistungen 
der Schüler*innen der jüngeren Jahrgänge sehr gut seien, der achte Jahrgang 
erwartungsgemäß schlechter. In allen Altersgruppen schneiden die Jungs eher 
schlechter ab. Auffallend ist, dass das Leistungsmittelfeld weniger wird.  
 
Steuergruppe: Demnächst wird es eine Einladung für Interessierte geben. 
 
Gesamtkonferenz: U.a. berichtete die Tansania-AG von ihrer Fahrt. 
 
Stadtelternrat: Laut Bericht gab es wenig Themen, die besprochen wurden. Ein 
Anliegen aus der Elternschaft war das Thema iPad-Nutzung. Da es zunehmend 
zum zentralen Medium wird, gab es den Hinweis, dass Eltern wenig Einblick wie 
z.B. bei Hausaufgaben haben.  
 

 
7. Verschiedenes 

 
Top Job-Messen 



Aus dem SEF-Vorstand kam die Frage an die Elternvertreter*innen, ob es 
Interesse an der Verbreitung von Informationen zu Job-Messen gibt. 
Grundsätzlich wurde das befürwortet, aber eher für die höheren Jahrgänge. Also 
die Art der Informationen sollte den Jahrgängen zugeordnet werden. Dies könnte 
über den Schulmanager passieren.  
Desweiteren stellte sich die Frage, ob es am OHG eine eigene 
Messe/Ausstellung/Veranstaltung zur Berufsorientierung geben sollte. Hierzu gab 
es die Anregungen, dies in Kooperation mit anderen, benachbarten Schulen zu 
organisieren. Das Thema wird vom Vorstand weiterverfolgt.  

 
Top Mensa 
Das Essen in der Mensa wird momentan sehr wenig angenommen. Laut 
Elternschaft sei ein Grund dafür, dass die Bestellung der Essen sehr unflexibel ist 
und teils zwei Wochen im Voraus geplant werden muss.  
Fr. Priezel erläutert, dass es aktuell Chancen auf Besserung gibt, da der Vertrag 
mit dem aktuellen Caterer ausläuft und neu gesucht werden kann. Doch die Zahl 
der Essen ist so gering, dass es andersherum schwierig ist, neue Caterer zu 
finden. Zusätzlich ist auch die Kapazität einer Stadt-Angestellten weggefallen, die 
vormals den Mensa-Betrieb organisiert hat. 
Es gibt Wünsche von den Eltern: Online-Zahlung, Flexibler und Umgang mit 
Allergien.  

 
Top Hofdienst 
Eltern bemängeln die Sauberkeit des Multifeldes und fragen nach, ob es den 
Hofdienst noch gibt. Die Schulleitung will in dieser Sache nachhaken. 

 
Top Hinweise aus dem SER-Vorstand 

- Cafeteria sucht weiterhin helfende Hände. Bitte melden! 
- Die Elternvertreter*innen mögen bitte halbjährlich einen Elternabend 

ansetzen 
- Die Bitte an die Gremienmitglieder: Mandate wahrnehmen. 

 
Ende der Sitzung 


